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Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer. Der „Reichsanzeiger“ meldet:

S, M. der Kaiſer nahm Montag vormittag den Vortrag des
Chefs des Zivilkabinetts entgegen.

Koloniales. Jn Hannover hielt auf Einladung der
dortigen Abteilung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft Herzog

f Friedrich zu Mecklenburg am Montag abend
einen Vortrag über ſeine zentralafrikaniſche Forſchungsreiſe,
in dem er einen Ueberblick über die Reiſe gab, die ihn und ſeine
wiſſenſchaftlichen Begleiter durch DeutſchOſtafrika und den
gongoſtaat führte. Unter den zahlreichen Zuhörern befand ſich

des Vortragenden, der Herzog-Regent zu

Der Empfang des Königs Eduard und ſeiner Gemahlin
durch die Stadt Berlin beſchäftigte geſtern, Montag,

eine gemiſchte Deputation von Stadträten und Stadtver-
ordneten unter dem Vorſitz des Berliner Oberbürgermeiſters

Es wurde mitgeteilt, daß das engliſche Königs
paar beſtimmt am 9. Februar in Berlin ein-
krifft. Die Tagesſtunde ſteht noch nicht feſt. Ferner
wurde mitgeteilt, daß König Eduard die Einladung der
Stadt Berlin, im Rathauſe einen Beſuch abzuſtatten,

hat; an welchem Tage, zu welcher
Stunde, und in welcher Form ſich dieſer Beſuch im Rat
hauſe vollzieht, darüber wurde keine Mitteilung gemacht.
die Ausſchmückung der Feſtſtraßen wird auf Grund
von Entwürfen des Stadtbaurats Hoffmann durchgeführt
werden.

Die Beiſetzung des Grafen v. Hompeſch.
wurde auf Schloß Rurich bei

Montag vor
Linnich die

ch zur letzten Ruhe beſtattet. Die kirchliche Zeremonie voll

Der Sparſamkeitstrieb in der Budgetkommiſſion des
Peichstages. Die Budgetkommiſſion hat die Vorberatung des
Etats für das Reichsant des Jnnern beendet. Sie hat in den
verſchiedenen Ausgabe poſten zuſammen 116 190 Mk.
geſtrichen. Davon bei den Anforderungen zur Unterhaltung
verſchiedener Dienſtgebäude und Dienſtwohnungen 18 350
Mark, bei der Unterhaltung der Denkmäler für Kaiſer
Wilhelm I. und Friedrich. II. ſowie für Bismarck und für

Bei verſchiedenen
für Geſchäftsbedarf und für Tagegelder uſw.

Ferner bei den Poſten Veröffentlichungen
des Patentamtes 30 000 Mk. und bei dem Etat für das
Kanalamt Unterhaltung von Dampfern und außerordent-

Von dem Einnahme-
worden. Sind die Abſtriche auch im einzelnen unweſentlich,
ſo werden ſie doch ſchließlich im Geſamtetat für den Ein-

immerhin ins Gewicht fallen. Die Budget-
kommiſſion ſchlägt dem Reichstagsplenum die Annahme von
drei Reſolutionen vor. Jn der erſten wird die

eines Geſetzentwurfs erbeten, durch den das
Viederaufnahmewerfahren in das Dis-
ziblinarverfahren gegen Reichsbeamte
eingeführt wird. Die zweite Reſolution wünſcht, daß An
ordnungen getroffen werden, durch die in ſämtlichen Reichs

behörden die Zeitdauer der diätariſchen Be
ſchäftigung die gleiche wird; und die dritte Reſo-
lution hat den Zweck, den Reichskanzler zu erſuchen, die
laufenden Verträge mit den Druckereien über
die amtlichen Veröffentlichungen der Reichsämter der Kom
miſſion vorzulegen.

Die angekündigte Bergbaugeſetznovelle iſt der „National
kitung“ zufelge nach Fertigſtellung im Handelsminiſierium jetzt

den preußiſchen Staatsminiſterium zugegangen. Man rechnet
fügt das Blatt hinzu, daß die Novelle, wenn das

taatsminiſterium nicht beſondere Einwendungen erhebt, im
ufe des Februar an den Landtag gelangen wird.

x Aus dem Königreich Sachſen. Die Zweite Kammer
hute den freiſinnigen Antrag vetreffend die alljährliche Ein
erufung, des Landtages mit allen gegen drei frei
mnige Stimmen ab. Im Verlaufe der Sitzung betonte der
ngrsminiſter, daß die ſächſiſche Regierung unter keinen Um-
re für direkte Reichsſteuern, insbeſondere nicht für eine

werde nkommen oder Reichsvermögensſteuer zu haben ſein
wille- Der feierliche Schluß des Landtages erfolgt heute

m z im Reſidenzſchloß.
Gemnt Vabrend der ſozialdemokratiſchen Demonſtrationen am
er g in Berlin wurden elf Perſonen feſtgenommen ſie
non wegen groben Unfugs z Nichtbefolgung polizeilicher
n den ordentlichen Gerichten übergeben werden.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

17. Sitzung vom 25. Januar, 12 Uhr.
W Miniſtertiſch: v. Moltke.

Haus iſt gut beſetzt, die Tribünen ſind überfüllt.
a. in die Tagesordnung erklärt Präſident vonürde Intereſſe des Abgeordnetenhauſes, für deſſen

ethaän ich in erſter Linie verantwortlich bin, muß ich auf die
nie in der letzten Sitzung am vorigen Mittt zurück

Während der Rede des Abg. Fiſchbeck machte ſich auf
Er äußerſten Linken eine lebhafte Bewegung geltend, welche in

t.

Dienstag, 26. Januar 1909.
mehrfachen Zwiſchenrufen ihren Ausdruck fand. Jch hörte den
Abg. Hoffmann nicht ganz einwandfreie Zwiſchenrufe aus
ſprechen, rief ihn aber nicht zur Ordnung, weil ich nicht wußte,
an welche Adreſſe er ſich richtete, und weil ich bei dem etwas
feurigen Temperament des Abg. Hoffmann (Heiterkeit) in der
Milde bis zur äußerſten Grenze gehen will. Aus dem ſteno-
graphiſchen Bericht habe ich aber erfahren, daß die Zwiſchenrufe
gegen Abg. Fiſchbeck gerichtet waren. Da muß ich doch einen
ernſten Appell an die Herren richten. Wir ſind hier anſtändige
Leute (Zuruf des Abg. Hoffmann. Unruhe. Gegenruf: Flegel
haft!) ich bitte Herrn Hoffmann, nicht den Präſidenten zu
unterbrechen wir ſind hier anſtändige Leute und können ver
langen, daß jeder, der die hohe Ehre hat, dem Abgeordneten
hauſe anzagehören, ſich ſo benimmt, wie die Sitten des Hauſes
es erfordern. (Stürmiſcher Beifall.) Jch warne die Urheber der
neuerlichen Zwiſchenrufe, künftig wieder in ſolchen Ausdrücken
zu ſprechen. (Stürmiſcher Beifall.) 3

Die Vorlagen über die Vereinigung der Städte Saar-
brücken, St. Johann und Malſtatt-Burbach zu einer Stadtge-
meinde Saarbrücken, ſowie über die Bildung eines Landarmen-
verbandes für die Jnſel Helgoland werden in erſter und zweiter
Leſung reſp. erſter Leſung ohne erhebliche Debatte erledigt.

Es folgt die Beſprechung der
Wahlrechtsanträge

der Freifinnigen und Polen (Uebertragung des Reichstagswahl-
rechts auf Preußen, Neueinteilung der Wahlkreiſe).

Miniſter v. Moltke: Seit langem ſind Vorarbeiten für eine
Wahlreform im Gange. Sie bedürfen aber längerer Zeit für ihre
Erledigung. Vorhandene frühere Statiſtiken reichen nicht aus.
Sonſt fehlt es an einer Handhabe, Steuerkraft und Alter der
Wähler zu erfaſſen. Sobald die allgemeine Wahlſtatiſtik vor
liegt, werden noch ſpezielle ſtatiſtiſche Erhebungen notwendig
ſein. Sonſt würde mir Mangel an Gewiſſenhaftigkeit vorge
worfen werden einen Sprung ins Dunkle machen wir nicht.
Die Regierung muß daher verſagen, an der Beratung der
heutigen Tagesordnung teilzunehmen, wird aber den Verhand
lungen mit Aufmerkſamkeit folgen.

Abg. Traeger (freiſ. Vp.): Daß die Initiative in der Wahl
rechtsfrage ergriffen iſt, und was der Miniſter ſonſt ausgeführt
hat, haben wir ſchon lange gehört. Die Erwägungen tun es
nicht, es bedarſ prinzipiellen Vorgehens. Wir haben in Reich und
Staat nicht zwei verſchiedene Arten von Menſchen; alſo iſt es
nicht zuläſſig, zwei verſchiedene Arten von Wählern zu ſchaffen.
Die Neueinteilung der Wahlkreiſe iſt eine Forderung der Gerech
tigkeit. Die ſüddeutſchen Staaten haben ihr Wahlrecht demo-
kratiſch ausgeſtaltet. Was ſoll die Wahlrechtsmainlinie?
Nehmen Sie unſeren Antrag an.

Eingegangen iſt ein Antrag der Abgg. Hobrecht (natl.)
und Genoſſen, der im Falle der Ablehnung des freiſinnigen An
trages die Regierung auffordert, mit tunlichſter Beſchleunigung
einen Geſetzentwurf einzubringen, durch den das Wahlrecht in
einer Weiſe geändert wird, die der Bedeutung der Einzelperſön-
lichkeit ſowie der ſozialen, kulturellen und wirtſchaftlichen Ent
wickelung unſeres Volkes gerecht wird. Weiter fordert der An-
trag Einführung der geheimen Stimmabgabe und Neueinteilung
der Wahlkreiſe, ſoweit eine Verſchiebung der bisher für die
Wahlkreiseinteilung maßgebend geweſenen Grundlagen einge-
treten iſt.

Abg. Switalla (Pole) begründet den polniſchen Antrag, der
den Intereſſen von Krone, Volk und Staat entſpreche.

Abg. Herold (Zentr.): Vom Miniſter haben wir heute nur
gehört, daß ſtatiſtiſche Erhebungen veranſtaltet werden. (Heiter-
keit im Zentrum.) Die Hebung des Volkes muß in erſter Linie
durch das Chriſtentum erfolgen. Wir haben das Dreiklaſſenwahl-
recht von je verurteilt. Zum mindeſten hätte man doch die ge
heime Stimmabgabe bewilligen ſollen. Für uns gilt die vom
Grafen Hompeſch im Reichstage abgegebene Erklärung, nach
der, was den Wählern im Reich gewährt iſt, den Wählern in den
Einzelſtaaten auf die Dauer nicht vorenthalten werden kann.
Für die Wahlkreiseinteilung kann die Kopfzahl allein nicht
maßgebend ſein. Berlin hat ſo viel Einwohner wie Pommern,
Poſen und Weſtpreußen, und doch haben dieſe dvei Provinzen
höhere Bedeutung als Berlin. (Lebhafte Zuſtimmung.) Der An
trag Hobrecht iſt ſo unbeſtimmt, daß wir ihn ablehnen. Die Linke
hat jetzt im Reichstage ſo großen Einfluß, daß ſie ihren Antrag
leicht durchdrücken kann. Möge ſie es nur tun. Jch gratuliere

t re g r und Beifall.)Frhr. v. Richthofen (konſ.): Jm Vorjahre hat iFreund Malkewitz erklärt, wir wollen an der bat Grande
lage des Dreiklaſſenwahlrechts fehalten. Unſere Haltung hat ſich
natürlich inzwiſchen nicht geändert. Jch habe aber den Eindruck,
als haben ſich die IJntentionen der Regierung inzwiſchen ein wenig
verändert. (Sehr richtigl) Weder ruhige noch ſtürmiſche Straßen
demonſtrationen werden uns irgendwie beeinfluſſen. (Lebh. Zu
ſtimmung rechts.) Die Sozialdemokratie will das Reichstags
wahlrecht für alle Deutſche über 20 Jahre ohne Unterſchied des
Eeſchlechts; welch ein utopiſtiſcher Planl Man will mit den An
trägen die konſervative Mehrheit beſeitigen und wir ſollen dabei
helfenn. Wenn der Block zerfiele, wo blieben die Freiſinnigen?
(Sehr richtig! rechts.) Die Freiſinnigen haben die Wurzeln ihrer
Kraft in den Kammern auf Grund des Dreiklaſſenwahlvechts, und
was taten ſie in Rixdorf? (Lebh. Zuſtimmung.) Sie ſtoßen hier
einfach drauf los und denken, in Preußen mit der ſtarken konſer
vativen Partei und dem Bund der Landwirte wird es wohl nicht
ſo ſchlimm werden. (Sehr gut!) Die Nationalliberalen begeben
ſich mit ihrem Antrag auf eine ſchiefe Ebene. Das Dreiklaſſen
wahlrecht iſt auf liberalen Vorſchlag geſchaffen. Die größten
Männer unter den Nationalliberalen die Anweſenden ſind
natürlich ausgeſchloſſen (große Heiterkeit) haben für das Drei-
klaſſenwahlrecht gekämpft. Die Nationalliberalen haben ihren
Antrag ſchon im Wahlkampfe empfohlen und der Erfolg war kläg
lich. (Heiterkeit.) Mit dem, was Abg. Herold über das Chriſten
tum ſagte, ſind wir einverſtanden. Die Zeit wird komman, da
wir immer mehr, was uns trennt, vergeſſen. (Lebh. Hört, hört
links, ſtürmiſcher Beifall im Zentrum Hoffmann Da haben
Sie die Kündigungl Heiterkeit. Die Ankündigungen der Re

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

gierung über das kommende Wahlrecht waren u 7 dunkel.
Die geheime Wahl entſpricht nicht Grundcharakter des deutſchen
Volkes hat Bismarck mit Recht geſagt. Daß nicht mehr Arbeiter
hier ſind, bedauern wir. Aber das hat mit dem Wahlrechte nichts
zu tun. Und ſind etwa die Handwerker und Bauerngutsbeſitzer
nicht auch Leute, die tüchtig zu arbeiten haben Das Dreiklaſſen-
wahlrecht iſt ein Hort des beſitzenden Mittelſtandes. Jn der
zweiten heſſiſchen Kammer iſt das Wort gefallen, Preußen ſtehe
auf dem Tiefpunkt der Kultur. Wir bedauern, daß ein ſolches
Wort fallen konnte. Bei der Abgrenzung der Kompetenzen von
Krone und Parlament darf nichts geändert werden. Würde an
der Grundlage unſeres bewährten preußiſchen Wahlrechts gerüttelt
werden, ſo müßte das für das Verhältnis der Konſervativen zur
Rgierung von der einſchneidendſten Bedeutung ſein. (Lebhaftes
Hört, hört! links.) Wir wollen am bewährten preußiſchen Wahl
recht nicht rütteln laſſen. (Stürmiſcher andauernder Beifall rechts,

anhaltendes Ziſchen links.) eAbg. Frhr. v. Zedlitz (fkonſ.) lehnt die Anträge wie im Vor
jahre ab.

Abg. Dr. Friedberg (natl.) (zur Geſchäftsordnung) ändert
den natidnalliberalen Antrag dahin ab, daß er nur noch die ge
heime Stimmabgabe fordert, gleichviel wie die ſonſtigen Be-
ſtimmungen des Wahlrechts geändert werden.

Abg. Ströbel (Soz.) wendet ſich eingehend gegen das Drei
klaſſenwahlrecht. Ein auf dieſer Grundlage gewähltes Parlament
könne ſich nicht Volksvertretung nennen. Das Wahlunrecht erfüllt
das Volk mit maßloſeſter r Das Zentrum verbindet
ſich jetzt mit den Konſervativen zur Wahlentrechtung und Schul
verpfaffung. Die öffentliche Wahl iſt ſyſtematiſcher Terror und
Fürſt Bülow iſt der Oberterroriſt. (Heiterkeit.) Es wird hohe
Zeit, daß wirkliche Volksvertreter hier einziehen. Verſagen die
bürgerlichen Parteien, ſo muß das arbeitende Volk den Wahl
vechtskampf eben allein führen. Verlaſſen Sie (nach rechts) ſich
auf die Bajonette, dann werden Sie wiſſen, daß dieſe von den
Söhnen des Volkes geführt werden. (Ahal rechts.) Nicht wir
hetzen ſondern Sie hetzen. Aber damit werden Sie uns auf die
Dauer nur Agitationsſtoff geben. (Bravol bei den Soz.)

Die Weiterberatung wird auf Dienstag, 12 Uhr, vertagt.
Schluß 5 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
193. Sitzung vom 25. Jan uar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: v. Bethmann-Hollweg.
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt.
Vizepräſident Dr. Paaſche macht Mitteilung von dem Ab

leben des Abg. Reeſe (ntl.). Das Andenken desſelben wird in
üblicher Weiſe geehrt. ßAuf der Tagesordnung ſteht die erſte Beratung des

Geſetzentwurfs gegen den unlauteren Wettbewerb.
Staatsſekretär v. BethmannHollweg: Neuerdings haben

ſich die Anſichten über die Maßnahmen, die gegen die wahr
genommenen Mißbräuche erforderlich ſeien, geklärt. Den laut-
gewordenen Wünſchen kommt die Vorlage in der Hauptſache ent
gegen. So zunächſt in bezug auf das Ausverkaufsweſen. Da-
gegen ſieht der Entwurf ab von der Regelung der Frage betr.
Beſtechung der Angeſtellten. Die Handelskorporationen haben
geglaubt, zu einer ſolchen Regelung ſei es zu früh, es ſei erſt
noch abzuwarten, ob nicht die Selbſthilfe ausreiche. Auch von
einem Vorgehen gegen Preisſchleuderei und Zugabeweſen iſt
Abſtand genommen. Wir hoffen jedenfalls, daß das neue Geſetz
beſſere Zuſtände ſchaffen werde, als es das alte getan. (Beifall.)

Abg. Dr. Gieſe (konſ.): Wir begrüßen das Geſetz. Es regelt
manche Fragen, die bisher nicht zweifelsfrei waren, und wird
hoffentlich dem Mittelſtande zugute kommen. Mit beſonderer
Freude begrüßen wir die Maßnahmen gegen Machenſchaften
mit Konkurswaren und im Ausverkaufsweſen. Vielleicht aber
wäre es am beſten geweſen, zu verbieten, Konkursware über-
haupt noch als ſolche zu bezeichnen, ſobald ſie bereits aus der
Konkursmaſſe ausgeſchieden und ſchon in dritte Hand über-
gegangen ſind. Mit Recht ſtellt der Entwurf die Nachſchübe
unter Strafe. Leider iſt der Entwurf nicht ausgedehnt m
Reſter-Tage, Extra- Tage. Meine Freunde meinen, daß au
dieſe Ankündigungen unter das Geſetz fallen müſſen. Saiſon-
und Jnventur-Ausverkäufe müſſen ſein, aber auch damit kann
Mißbrauch getrieben werden. Wir bedauern ferner, daß nicht
auch die Frage des Schmierunweſens geregelt wird. Wir ſehen
nicht ein, was dem für Hinderniſſe entgegenſtehen ſollen. Wir
wünſchen ferner in dem Geſetze eine Generalklauſel, durch die
alles das getroffen wird, was ſonſt durch Spegzialbeſtimmungen
nicht getroffen werden kann. Weiter ſollten überhaupt un-
richtige Angaben in Reklamen zu faſſen ſein, nicht bloß, wie es
in dem Entwurf heißt: unrichtige Reklamen tatſächlicher Art!
Weiter empfiehlt es ſich, das Einſchreiten der Gerichte in
Fällen unlauteren Wettbewerbes zu erleichtern! Zur Klärung
aller dieſer Fragen beantrage ich kommiſſariſche Beratung.
(Beifall rechts.)

Abg. Roeren (Ztr.): Mit vielen Ausführungen des Vor
redners bin ich einverſtanden. Aber in bezug auf die General
klauſel teile ich die Anſicht des Vorredners nicht. Unſer Vor
wurf gegen die Vorlage geht dahin, daß ſie manches Nötige
nicht bringt, z. B. gegen „Lockartikel“, gegen Verſchleuderung
einzelner Waren ſogar unter den Einkaufspreiſen, wie das bei
unſeren Warenhäuſern geſchieht. Auch die Beſchränkung der
Beſtrafung unrichtiger Angaben auf ſolche „tatſächlicher Art“
hat ſich bisher als ſchädlich erwieſen, wie ſchon der Vorredner
treffend dargelegt hat. Gegen jede Art ihn ſchädigender Re
klame durch unwahre Angaben muß der Konkurrent einzu
ſchreiten befugt ſein.

Abg. Findel (natl.): Auch meine Freunde
Entwurf, der manche Uebelſtände beſeitigen wird. Und es iſt
anzuerkennen, daß zu extreme und undurchführbare Probleme
von vornherein aus dem Geſetze ausgeſchieden worden ſind. Be
dauern muß ich allerdings, daß das Schmierunweſen in den
Entwurf nicht aufgenommen iſt, obwohl die re dagegen
verſagt hat. Das Fehlen einer Generalklauſel in Entwurf
halten wir für keinen Mangel.

begrüßen den



Abg. Dr. Frank (Soz.) iſt mit einem Spezialvorgehen gegen
den unlauteren Wettbewerb einverſtanden.
ſtellungsſchwindel müßte getroffen werden.

Abg. Linz (Rp.) Man muß das Kind mit dem richtigen
Namen nennen. S 1 müßte ſo eingeleitet werden, daß ein jeder
ſich ſtrafbar macht, der in Handel und Verkehr ſich unlauterer
Handlungen ſchuldig macht. Das iſt die Forderung des kleinen
und mittleren Gewerbeſtandes.

Abg. Dove (fr. Vg.): Nur eine generelle Regelung iſt er-
ſprießlich. Das ganze Gebiet des unlauteren Wettbewerbs läßt
ſich bei den jetzigen internationalen Beziehungen nur inter
national regeln. Ueberſchätzen wir nicht die Möglichkeit, den
Auswüchſen des gewerblichen Lebens mit Geſetzen wirkſam zu
begegnen, und operieren wir nicht mit dem Argument: Das
wird eben in den und jenen Kreiſen gewünſcht! Sonſt brauchen
wir ſchließlich ein Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb der
Jntereſſenten!

Abg. Haniſch (wirtſch. Vgg.) ſpricht über den Geſetzentwurf
ſeine Befriedigung aus.

Abg. Müller-Meiningen (freiſ. Vp.) zieht aus den heutigen
Debatten den Schluß, daß die ſkeptiſche Haltung, die er 1896
gegen das damals erlaſſene Geſetz eingenommen, berechtigt ge
weſen ſei. Es habe ſich herausgeſtellt, daß jenes Geſetz nicht
elaſtiſch genug war. Die beſte Abhilfe gegen die beklagten Miß-
ſtände werde doch immer die Selbſthilfe ſein.

Abg. Sir (Ztr.): Mit den Grundſätzen des Entwurfs ſind
wohl alle Parteien einverſtanden. Alle Wünſche der be-
teiligten Kreiſe erfüllt er allerdings noch nicht, namentlich nicht
in bezug auf das Auktionsweſen. Wie ſteht es mit neuen Maß-
nahmen gegen die Abzahlungsgeſchäfte

Abg. Carſtens (frſ. Vp.) glaubt, einige Redner ſeien in der
Schilderung unſeres Erwerbslebens zu peſſimiſtiſch geweſen.

Abg. Werner (D. Rfpt.) bedauert, daß der Entwurf nicht
weiter geht, und verlangt Maßnahmen gegen die Lockartikel der
Warenhäuſer.

Die Beſprechung ſchließt.
miſſion von 21 Mitgliedern.

Die Tagesordnung iſt erſchöpft.
Dienstag: Vorlage über Dampferverbindungen, Petitionen.
Schluß: 6 Uhr.

Auch der Aus

Die Vorlage geht an eine Kom

Ausland.
Vom Balkan. Die militäriſchen Maß4-

nahmen der bulgariſchen Regierung erregen
bei der Bevölkerung Aufſehen, ebenſo in diplomatiſchen
Kreiſen in Sofia, wo man befürchtet, daß bei der gereizten
Stimmung der Grenzbevölkerung leicht Konflikte
entſtehen können. Aus Oſtrumelien liegen Nach-
richten vor, nach denen die dortige Bevölkerung die mili-
täriſchen Maßnahmen freudig begrüßt. Wie dem „B. T.“
noch gemeldet wird, wird ſich die bulgariſche Mobiliſierung
nicht auf die achte Diviſion und ihre 25 000 Mann be-
ſchränken. Es iſt vielmehr die Mobiliſierung der
ganzen bulgariſchen Armee geplant. Jn
offiziöſen Kreiſen in Sofig verlautet, man wolle in Sofia
Nachrichten erhalten haben, daß die Pforte von Eng-
land zum Kriege gedrängt werde. Auf engliſche
Einflüſſe werden auch alle Hinderniſſe zurückgeführt, welche
die Verſtändigung Bulgariens mit der Türkei findet. Jn
Sofiag erregt die Mobiliſierung große Beunruhi-
gung, da man befürchtet, daß bei einem eventuellen Krieg
Serbien und Montenegro nicht niedergehalten werden
könnten.

Die türkiſche Kammer erledigte in ihrer Sitzung
am Montag eine große Zahl von Anträgen, insbeſondere
bezüglich der Konzeſſionen öffentlicher
Arbeiten unter dem alten Regime, darunter die Kon-
zeſſionen für die Hafenbauten in Tripolis, für den Bau
einer Straßenbahn in Bruſſa, ſowie der albaniſchen Eiſen
bahn. Es wurde beſchloſſen, ſämtliche Akten über die unter
dem alten Regime zugeſtandenen Konzeſſionen zur Prüfung
vom Handelsminiſter einzufordern und künftig Konzeſſions-
erteilungen von der Zuſtimmung der Kammer abhängig zu
machen. Ein Antrag, die Regierung ſolle ein Rotbuch
überdie auswärtige Politik ausarbeiten, wurde
abgelehnt, da die Anregung hierzu von der Regierung aus-
gehen müſſe. Ebenſo wurde ein Antrag auf Einführung
der direkten Abgeordnetenwahl abgelehnt.
Darauf vertagte ſich das Haus auf Mittwoch.

Vor das Huager Schiedsgericht. Wie wir aus
Waſhington erfahren, haben die Vertreter der Vereinigten
Staaten von Nordamerika, Englands und Canadas beſchloſſen,
die Streitfrage betreffend die Fiſcherei in den Ge-
wäſſern von Neu-Fundland dem Haager Schieds-
gerichtshof zur Entſcheidung zu unterbreiten,

Holland und Venezuelag. Jnfolge der in den Be
ziehungen Hollands zu Venezuela eingetretenen Aenderung
wird von den vier holländiſchen Kriegsſchiffen, die in den
weſtindiſchen Gewäſſern ſtationiert waren, ſofort nach An
kunft der „Ukrecht“ ein zweites die Heimreiſe antreten.

OeſterreichUngarn. Der Präſident der nieder öſterreichiſchen Handels
zewerbekammer Kink iſt nach längerem Leiden geſtorben.

Japon ſchränkt ſeine Rüſtungen ein. Wir erfahren aus
Tokio, daß der dortige Finanzminiſter Marquis Katſura, der
Miniſter des Auswärtigen Baron Komura und der Kriegs-
miniſter Vicomte Terauchi in Beantwortung von Anfragen
betreffend die Einſchränkang der japaniſchen
Rüſtungen erklärten, die Beziehungen Japans zu den
anderen Großmächten hätten ſich ſo gebeſſert, daß die Ein
ſchränkungen völlig gerechtfertigt ſeien. Baron Komura erklärte,
daß Japan an die Aufrichtigkeit der amerikaniſchen Regierung
glaube. Er ſei nicht der Anſicht, daß die in Ausſicht
genommene antijapaniſche Geſetzgebung in Californien die
amerikaniſch- japaniſchen Beziehungen irgendwie beeinfluſſen werde.

Die Lappenſrage. Wie dem in Stockholm erſcheinenden
„Soenska Telegramm Byran“ mitgeteilt wird iſt der Artikel
über die Lappenfrage, der im „Aftonbladet“ am Freitag, den
22. Januar, enthalten war und der in den ſchwediſchen Blättern
wiedergegelen wuorde, weder offiziell noch offiz iös.

Die Luftſchiffahrt.
Jm Luftballon über die Alpen. Wie wir in Ergänzung

unſerer geſtrigen Meldung heute weiter ans Jnnsbruck erfahren,
gelang es den Erzherzögen Joſef Ferdinand und
Heinrich am geſtrigen Tage als den erſten, die Nordkette
der Zentralalpen, das Karwen delgebirge, im Luftballon
zu überqueren. Nach ihrem Aufſtieg in Jnnsbruck
am Montag mit dem Ballon „Salzburg“ flogen ſie
ounächſt im Jnntal bis nach Schwaz, dann in einer Höhe
on 2700 Metern über den Bettelwurf und landeten nach
n im Gießenbachertal bei Scharnitz an der bayeriſchen

renze.
Mit dem Militärballon Groß I wurde geſtern, Montag

unternommen. Acht Perſonen ſaßen in der Gondel. Es ver
lautet, in den nächſten Tagen werde der König von
Sachſen an einer Fahrt teilnehmen.

Aus Nah und Fern.
Zu den Erdbeben.

Seit die Zivilregiſter in der ſizilianiſchen Erd
bebengegend wieder errichtet worden ſind, wurde es den
italieniſchen Behörden ermöglicht, die Anzahl der fehlen-
den und vermißten Perſonen genau feſtzuſtellen. Man
kommt zu dem Schluſſe, daß aus Meſſina, Reggio und den
anderen durch das Erdbeben zerſtörten Städten und Ortſchaften
198 000 Perſonen verſchwunden ſind. Die Verluſt-
ziffer, die urſprünglich auf 200 000 Opfer geſchätzt wurde, war
alſo keineswegs übertrieben hoch angenommen worden.

Depeſchen aus Catania enthalten Meldungen über eine
ganz un erwartete und heftige Eruption des
Aetna. Die Bevölkerung in der Umgebung von Catania iſt von
Schrecken erfaßt. Der Feuerkegel über dem Krater
hat diesmal eine bisher noch nie geſehene Höhe
erreicht. Gleichzeitig iſt ein unterirdiſches Beben und
Getöſe wahrnehmbar. Auch dem Mailänder „Secolo“ wird
aus Catanig gemeldet, daß der Aetna ſich in voller
Eruption befindet. Eine Rauchſäule von etwa 1000
Metern Höhe erhebt ſich von dem Feuerberg. Lavabäche
fließen zu Tal und bedrohen ernſtlich die kleinen Dörfer
der Gegend. Die Einwohner haben, ſinnkos vor
Schrecken, ihre Häuſer verlaſſen und ſind in die
Stadt niedergeſtiegen. Die Pinienwälder, die den ſüd-
lichen Hang des Aetna bedecken, ſtehen in Flammen. Der
Brand, den man von Catanig aus beobachten lann, bietet ein
ſchauriges Schauſpiel. Ein Hilfsgeſchwader iſt von Catania nach
den bedrohten Ortſchaften abgegangen.

Wie ſchon gemeldet wurde, hat die Hamburger Hauptſtation
für Erdbebenforſchung ein kataſtrophales Erdbeben
verzeichnet, deſſen Herd etwa 3700 Kilometer von Hamburg in
öſtliche? Richtung zu ſuchen iſt. Dieſes große Erdbeben iſt auf
allen Obſervatorien Deutſchlands, Oeſterreichs und Jtaliens ver-
zeichnet worden, und die Berechnungen der Seismographen laſſen,
wie ebenfalls bereits erwähnt, darauf ſchließen, daß der Her d
dieſer ſtarken Erſchütterungin Aſien zu ſuchen ſei.
Nach inzwiſchen eingegangenen genaueren Nachrichten über die
Stätten der Erdbeben wurden in der Nähe Smyrnas
viele Erdſtöße verſpürt, deren Gewalt aber nicht ſehr
groß geweſen iſt. Dagegen iſt auf der Jnſel Chios die Er
ſchütterung viel heftiger geweſen, und von dieſem Herde ſind wohl
auch die ſtarken Beeinfluſſungen der Erdbeben-
zeiger ausgegangen. Dem „B. T. werden in einem
Telegramm aus Konſtantinopel folgende Einzelheiten be
richtet: Die telegraphiſchen Verbindungen vom Jnnern der
Türkei und von den kleinaſiatiſchen Jnſeln nach Konſtantinopel
funktionieren ſehr ſchlecht. Telegramme ſind oft ebenſo lange wie
Briefe unterwegs. So liefen hier die Erdbebenmeldungen ſehr
ſpärlich und langſam ein. In Aiwalik und Burrhanieh wurden
in der Nähe Bruſſas am 21. Januar zwei ſchwache Erdſtöße wahr
genommen, die um 287 Uhr morgens und eine Stunde ſpäter
ſtattfanden. Ueber das Beben in Smyrna melden briefliche Nach-
richten, daß die Erſchütterung um 6 Uhr 45 Minuten früh des
gleichen Tages auftraten. Die Geſamtzeit des Stoßes dauerte
24 Sekunden. Jn Schechkebir ſind nur zwei Häuſer
ſtehen geblieben. Längs der Eiſenbahn an der Kaſſaba-
linie waren zwei Stöße bis Soma bemerkbar. An der Aidin-
linie wurde der erſte ſtarke Stoß bemerkt. Jn Kaſami, Epheſus,
Tſchiplak, Baindir, Aſifieh, die alle in der Nähe von Smyrna
liegen, wurde wenig Schaden angerichtet. Dagegen war auf Chios
die Erderſchütterung ſehr ſtark. Die Bevölkerung eilte zum
Meeresufer und verließ ihre Häuſer. Am 22. Jariuar hat ferner
morgens 2 Uhr 9 Minuten ein neuer mittlerer Stoß in Smyrna

die Erde bewegt. ßDie Paſſagiere der „Républic“ und der „Florida“. Der
Dampfer „Baltic“ iſt mit den Paſſagieren der „Républic“ und
der „Florida“ Montag mittag um 12 Uhr 30 Min. vor NewHork
eingetroffen.

Dampferzuſammengtoß. Nach einer aus Yokohama in
London eingegangenen Meldung iſt in der Bai von Tokio der
japaniſche Dampfer „Jbumaru“ mit dem franzöſiſchen
Dampfer „Sydney“ zuſammengeſtoßen. Die „Jbum ar u
iſt geſunken und vollſtändig verloren, die „Sydney“ hat
Beſchädigungen erlitten. Menſchen ſind nicht zu Schaden ge-
kommen.

Gerüchte über ein großes Eiſenbahnunglück in Galizien
ſind auf die Tatſache zurückzuführen, daß der Luxuszug Peters-
burg--Cannes bei Chrzanow mit einem Güterzug zuſammen-
geſtoßen iſt, wobei zwei Maſchiniſten verletzt wurden. Von den
Reiſenden iſt niemand verletzt.

Sich ſelbſt gerichtet. Als die frühere Hebamme Kubbinghaus in
Dortmund, die wegen Vergehens gegen das keimende Leben vor dem
Schwurgericht erſchien, zur Urteilsverkündigung vorgeführt werden ſollte,
fand ſie der Gerichtsdiener im Blute ſchwimmend vor. Sie hatte ſich
an beiden Händen die Schlagadern geöffnet.

Der Herr „Minendirektor“. Der von der Dresdner Polizei
wegen Minenſchwindeleien im Betrage von 130 000 Mk. geſuchte
angebliche Minendirektor Kraus aus Peſt iſt in Zürich verhaftet
worden.

R. Der „Gotha“ verklagt! Aus Gotha wird uns geſchrieben
Mit einer intereſſanten Klage hatte ſich das hieſige Gericht zu be
ſchäſtigen. Angeklagt war der Redakteur des weltberühmten Gothaiſchen
Hofkalenders, Hofrat Wendelmuth. Detiſelbe hatte ſich ge
weigert, die Gräfin Maria von Leiningen und deren Familie in den
Hoſkalender aufzunehmen, und er hatte di ſe Weigerung damit be-
gründet, daß jene um den Beſitz der Standesherrſchaft einen Prozeß
ſühre, in welchem eine Entſcheidung noch nicht ergangen ſei. Auf eine
weitere Zuſchrift hatte Wendelmnnth erwidert, daß er ſich „um das Ge
zänk der Rechteanwälte nicht kümmere“. Vom Anwalt der Gräfin war
ihm hierauf geſchrieben, daß er einen Mangel an Objeklivität bewieſen
habe und daß er nur dem jetzigen Standesherrn, dem Grafen Karl
von Leiningen, einen Geſallen habe erweiſen wollen. Wegen dieſer
Behauptung erhob Hofrat Wendelmuth Widerklage. Das Gericht ent
ſchied, daß eine Kompenſierung der beiderſeitigen Beleidigungen vorliege
und daß daher die beiden Beklagten freizuſprechen ſeien. Die Koſten
wurden jedem zur Hälfte auſerlegt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Torgau, 25. Jan. Verſchiedene s.) Auf der Heimſahrt

gingen einem Geſchirr des Kgl. Hanptgeſtüts Graditz die Pferde durch,
der Wagen zerſchellte und die Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert. Einer
von ihnen, ein 52jähriger Geſtütwärter, ſchlug mit dem Kopfe gegen
einen Baumſiaum, ſo daß er beſinnungslos liegen blieb und bald danach
verſtarb. Seine 18jährige Tochter und ein 16jähriger Kutſcher kamen
mit weniger ſchweren Verletzungen davon. Der verunglückte Geſüt
wärter hatte erſt anläßlich des jüngſten Ordensſeſtes das Allgemeine
Ehrenzeichen erhalten. Jm benachbarten Dommi tzſch brannte in
der Nacht zum Sonntag die Zementdachſtein-Ziegelei des Maurermeiſters
Otto Döring vollſtändig ab. Auch die in dem Gebäude auſgeſtellten
Maſchinen ſowie die dort auſbewahrten Maſchinen fielen den Flammen
zum Opſer. Die ſtreikenden Arbeiter des Worchſchen Steinbruches

in Schöna bei Mockrehna haben die Arbeit zu den alten Bedingungen
wieder auſgenommen, drei Rädelsſührer wurden nicht wieder eingeſtellt.

Koburg, 25. Jannar. (Der Fürſtenbau der Veſte
tachmittag, erneut ein Aufſtieg von 1/, Stunden bis nahe Köpenick

herausgeſtellt, daß der banliche Zuſtand an verſchiedenen Stelle

pellation

durch die zuſtändige Baubehörde vor kurzem einer genauen Prüſu
unterzogen worden. Es hat ſich dem „Burgwari“ zufolge dar

zu wünſchen übrig läßt. Die obere Fachwerkwand an der Neid
hat ſich nach außen geneigt und unter dem Druck des auſliegende
großen Dachſtuhles hat ſich die Dachbalkenlage an der Nordſeite über
einen halben Meter geſenkt, ſo daß die Verbindungen des Dachſinhu
an vielen Stellen auseinandergegangen ſind. Man wird ſich erinnern
daß ſchon im Jahre 1838 der Kapellengiebel, der im Zuſommenhan
mit dieſem Dachſtuhl ſtand, wegen eintretender ſchwerer Schäden vo
ſtändig abgetragen werden mußte, ſo daß die Kapelle ihre heutig,
Ausdehnung, die der Hälſte der früheren entſpricht, erhielt, Jnſole
der erwähnten Feſtſtellungen hat mit dein Ausräumen der Samm
lungen und Kupferſtiche begonnen werden müſſen.

W. Braunſchweig, 25.- Jan. (Begnadigt.) Der Herzog
Regent von Braunſchweig hat bei einer am 22., d. M. von ihm
vorgenommenen Beſichtigung der Landesſtrafanſtalt in
Wolfenbüttel mehrere Perſonen begnadigt und ſofort in
Freiheit ſetzen laſſen, darunter eine zu lebenslänglichem Zucht-

hatte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Ritter des Ordens pour le merite. Der „Reichsanzeiger“

meldet Der großbritanniſche Botſchafter in Berlin James Biyce und
der Maler John Singer Sargent in London ſind zu auswärtigen
Rittern des Ordens pour le merite ſür Wiſſenſchaft und Künſte
ernannt worden.

C. E. Ein neues Erkennungs und Feſtſtellungsſyſtem. Jn
der „Gazzetta degli Ospedali“ veröffentlicht der italieniſche
Profeſſor Tamaſſia die Ergebniſſe ſeiner Studien über die Ver-
zweigungen der Adern des Handrückens. Dieſe Studien ſind
praktiſch von außerordentlicher Wichtigkeit, da der polizeiliche
und gerichtliche Erkennungsdienſt daraus großen Nutzen ziehen
kann. Jedermann weiß, daß ſchon ſeit längerer Zeit die
Anthropologie eine einfache und raſche Methode zur Jdenti-
fizierung verhafteter oder vor Gericht geſtellter Jndividuen
ucht. Das Bertillonſyſtem der Menſchenmeſſung iſt weder einſag noch raſch und kann, da es einen großen Aufwand von Zeit

und Geld erfordert, nur in ſehr beſchränktem Maße angewendet
werden. Weit größere Vorteile bietet die jetzt gleichfalls ſehr
verbreitete Galtonſche Methode, die die Abdrücke der Haut der
Fingerſpitzen als Erkennungsmittel verwertet; dieſe Methode iſt
zwar einfacher und raſcher als das Bertillonſhſtem, aber ſie iſt
doch nicht ganz frei von ſchwerwiegenden Fehlern: es braucht
nur geſagt zu werden, daß Jndividuen, die ein ſtarkes Jnter-
eſſe haben, unerkannt zu bleiben, ohne Mühe und Gefahr das
normale Gewebe der Fingerſpitzenhaut durch ein narbenartiges
Gewebe erſetzen können, ſo daß die Fingerabdrücke ganz wertlos
werden. Die Verzweigungen der Adern des Handrückens da-
gegen ſind, wenn man Prof. Tamaſſia Glauben ſchenken darf,
ein geradezu ideales Jdentifizierungsmittel. Dieſe Ver-
zweigungen unterſcheiden ſich ſchon an den beiden Händen ein
und desſelben Jndividuums ganz weſentlich: man kann ſich alſo
denken, wie groß die Unterſchiede erſt zwiſchen den Händen
zweier oder mehrerer Jndividuen ſein müſſen! Man kann dieſe
Aderverzweigungen und ihre Verſchiedenheiten leicht beobachten,
wenn man für kurze Zeit den Puls feſt zuſammenſchnürt, oder
wenn man einige Minuten lang die Hand hängen oder
„ſchweben“ läßt. Die charakteriſtiſchen Merkmale jener Ver-
zweigungen laſſen ſich auch ſehr gut durch die Photographie
fixieren, und da der Handrücken eine weit größere Fläche iſt als
die Fingerſpitze, geht das Suchen nach den individuellen Ab-
weichungen zum Zwecke der Erkennung oder der Jdentifizierung
weit raſcher von ſtatten als bei der Galtonſchen Methode. Die
charakteriſtiſchen Merkmale ſind außerdem ſolcher Art, daß
niemand ſie abändern kann, ohne ſich ſehr ſchwere und gefähr-
liche Verletzungen oder Brandwunden zuzufügen.

inf. Eine Anklage gegen Gorki. Gegen Maxim Gorki iſt,
wie der „Jnf.“ aus Petersburg gemeldet wird, eine Unter
ſuchung eingeleitet worden, da er ſich in ſeiner ſchriftſtelleriſchen
Tätigkeit eines Verbrechens gegen die ſittlichen Anſchauungen
ſchuldig gemacht haben ſoll. Das Vergehen wird in ſeiner Er
zählung „Mutter“ gefunden, die zum erſten Male in der Zeit-
ſchrift „Snanje“ zum Abdruck gelangte. Die Anklage iſt ſoeben
gegen ihn erhoben worden.

Letzte Telegramme.
Vom Balkan.

Konſtantinopel, 25. Jan. Die Nachricht von der Mobil-
machung der achten bulgariſchen Diviſion hat hier in Diplo
matenkreiſen überraſcht und Beſorgniſſe erregt. Von einer be
ſonderen militäriſchen Vorbereitung türkiſcherſeits oder irgend
welchen türkiſchen Sonderabſichten auf ſtrategiſch wichtige
Punkte des bulgariſchen Gebiets iſt hier in diplomatiſchen
Kreiſen nichts bekannt. Allerdings herrſcht ſeit einigen
Monaten im zweiten Korpsbereich unter ſeinem Komman-
danten Nazim Paſcha rege Tätigkeit. Auch iſt der Komman
dant des vierten Korps Abdullah Paſcha vor zwei Tagen mit
einem Auftrage nach Adrianopel abgereiſt.

Sofia, 25. Januar. Jn Beantwortung einer Jnler-
in der Sobranje wegen der Mobilmachung der

8. Diviſion erklärte der Miniſter des Auswärtigen, von einer
Mobilmachung ſei nicht die Rede. Die Diviſion ſei nur
durch die Reſerviſten verſtärkt worden, um einem ev.
türkiſch- bulgariſchen Zuſammenſtoß vorzubeugen, Hierauf
erläuterte der Miniſter den Standpunkt Bulgariens wegen
der Wiederaufnahme der Verhandlungen. Da auf einen
endgültigen Vorſchlag als Baſis der Verhandlungen die
Türkei eine unbeſtimmte Antwort gegeben habe, ſei neuer

als neue Frage die Grenzberichtigungsfrage aufgetancht,
die einer Gebietsabtretung gleichkäme. Da die Regierung
außerdem erfuhr, daß die Pforte bei den Botſchaftern ver

ſchen Armeekorps verſch'edene Aktionen vornahm, hätte

reine Vorſichtsmaßregel zu treffen. Zum Schluß der Rede

ruf ein Vertrauensvotum.
Konſtantinopel, 25. Januar.

Weiſe eine Verſtändigung mit Bulgarien zu empfehlen.
OeſterreichUngarn und Jtalien.

ſtatt.

Zur Erdbebenkataſtrophe in Jtalien.
Rom, 25. Jan. Vorgeſtern hörten Carabinieri ihn

den Trümmern eines Hauſes in der Via le
unter ungeheuren Anſtrengungen einen 8 ojährigen G rei

an das Tageslicht.
keit zu ſich genommen.

Rom, 25. Jan.
über einen Ausbruch des Aetna
Steſani“ zufolge unbegründet.

Koburg) in auf Veranlaſſung der herzoglichen Staatsregierung

haus verurteilte Frau, die erſt fünf Jahre ihrer Strafe verbüßt

dings trotz des Wunſches der Türkei ein Delegierter noch
nicht nach Konſtantinopel geſchickt worden. Andererſeits ſei

ſchiedene Schritte unternahm und gleichzeitig beim 2. kürki-

ſie es als ihre Pflicht erachtet, die ergriffene Maßnahme als

des Miniſters erteilte die Kammer der Regierung durch gu

Der deutſche Botſchafter

hat neuerdings Anlaß genommen, der Pforte in eindringlicher

Wien, 26. Januar. Zwiſchen hier und Rom finden r
der Univerſitätsfraäge vertrauliche Unterhandlungen

er
ri 5 t nein ſchwaches Wimmern. Sie gruben nach und fördern.

Er, hatte während 29 i
nur von Kräutern gelebt und keinen Tropfen Flü
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Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung
Montag, den 25. Januar 1909.

Der Vorſteher, Geh. Kommerzienrat Steckner, eröffnet
bei vollbeſetztem Hauſe und ſtarker Tribünenbeſetzung die Sitzung.

Stadtv. Geh. Medizinalrat SchmidtRimpler gibt vor
Eintritt in die Tagesordnung mit Bezug auf eine kürzlich in der
Stadtverordnetenverſammlung bei Gelegenheit der Beratung des
graden es getane Aeußerung, daß ein zwölfjähriges
ohrenkrankes Kind in der Ohrenklinik geſchlagen
worden ſei, die Erklärung ab, eine in dieſer Angelegenheit
beantragte Strafverfolgung ſei von der Gerichtsbehörde als aus
ſichtslos abgelehnt worden.

Bei Punkt 1 der Tagesordnung:

Ankauf des Zoologiſchen Gartens

weiſt Stadtv. Profeſſor von Blume zunächſt auf die im Etats
ausſchuß gegebene Anregung, diejenigen Stadtverordneten, die
u dem Zoologiſchen Garten in Beziehung ſtehen, von den Ver
ndlungen auszuſchließen, hin. Redner verweiſt auf den g 44

Städteordnung und iſt der Anſicht, daß kein Recht beſtehe,
die Aktionäre von der Beratung auszuſchließen. Stadtv. Gieſe
iſt entgegengeſetzter Meinung. Stadtv. Geh. Sanitätsrat Mekus
erklärt, ſich als Aufſichtsratsmitglicd der Aktiengeſellſchaft
Zoologiſcher Garten an der Debatte nicht zu beteiligen und ſich
der Abſtimmung zu enthalten dasſelbe äußern die Stadtvv. Ge
heimrat Lehmann als Hypothekengläubiger und Dr.
Hrandes als Direktor des Gartens. Anträge hinſichtlich der
Abſtimmung werden nicht geſtellt.

Der Magiſtrat ſchlägt bekanntlich vor, das Grundeigentum
der Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher Garten in Halle a. S. aus
ſchließlich der Bauſtellen an der r 7 und Tiergartenſtraße,
aber einſchließlich des Grundſtücks Wittekindſtraße 10, des Di-
rektor-Wohnhauſes, der Reſtaurations- und Tierhaltungs
inventarien (ohne den Tierbeſtand) für den Kaufpreis von
1200 000 Mark zu erwerben. Dieſer Grundbeſitz der Aktien
geſellſchaft Zoologiſcher Garten ſoll auf die Dauer von 40 Jahren
zum Betriebe des Tierparkes, der Reſtauration Reilsberg, Bad
Wittekind und Gemsbock, des Solbades Wittekind und zur Weiter
vermietung von Wohnungen zu einem Preiſe verpachtet werden,
der zunächſt einer h bei (vertraglich beſonders
feſtzulegender) Beſſerung der Vermbgenslage der Aktiengeſell
ſchaft einer vierprozentigen Verzinſung des aufgewandten ſtädti
ſchen Kapitals entſpricht. In jedem Pachterlaß der drei nächſten
Jahre darf der Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher Garten ein Pacht
erlaß bis zu 7000 Mk. gewährt werden. Die Aktionäre gehen
bei dem Unternehmer leer aus. (Die „Hall. Ztg.“ hat über die
ganze Angelegenheit wiederholt ausführlich berichtet.

Stadtv. Generaldirektor Zell ergreift das Wort als Referent
des Etatsausſchuſſes. Jn ausführlicher Weiſe rekapituliert Redner
die Vorgänge, die zu der Verdichtung der Magiſtratsvorlage Ver
anlaſſung gaben, hebt den von autoritativer Seite anerkannten
Wert des 7 Zoologiſchen. Gartens hervor und gibt ein
ausführliches hlenmaterial hinſichtlich des Ankaufs des
Gartens. Er empfiehlt ſchließlich die Vorlage mit den Abände-
rungen des Etatsausſchuſſes, daß die Verzinſung der Obligationen
von 46 auf 328 Prozent herabgeſetzt wird, daß die Verpachtung
an die Geſellſchaft nur auf 18 Jahre erfolgt, und daß drei
Magiſtratsmitglieder in den Aufſichtsrat der Geſellſchaft gewählt
werden, dem Kollegium zur Annahme.

Der Korreferent, Stadtv. Engelcke, ſchließt ſich den Aus-
führungen ſeines Vorredners an. Es liege geradezu eine mora-
liſche Pflicht vor, den Beſitz des Zoologiſchen Gartens der Stadt
zu erhalten, umſomehr, als unſere Nachbarſtadt Magdeburg
mit dem Plane umgehe, einen Zoologiſchen Garten zu errichten.
Für die Erhaltung des Gartens ſei von der Univerſität eine
Ünterſtützung in Ausſicht geſtellt. Stadtv. Gieſe entwickelt
Gedanken, die ihm die Annahme der Magiſtratsvorlage ſchwer
erſcheinen laſſen. Er erachtet einen ſtädtiſchen Betrieb für zu
teuer und die Summe der aufgeſtellten. Werte für zu hoch. Die
Stadt ſolle die Forderung des Haupthypothekengläubigers aufkaufen.
Stadtv. Gieſe ſtellt den Antrag, die Stadt möge der Aktiengeſell
ſchaft ein Kapital bis zu 300 000 Mark auf mindeſtens zehn
Jahre zinslos hergeben unter der Bedingung, daß das Kapital
zurückgezahlt wird, falls die Aktiengeſellſchaft ihren Betrieb ein
ſtellt. Stadtv. Thiele iſt gegen den Antrag Gieſe; der
Zoologiſche Garten müſſe im Jntereſſe ſeiner wiſſenſchaftlichen
Zwecke der Stadt erhalten bleiben. Stadtv. Em mer ſtellt
den Antrag, den Tierpark des Zoologiſchen Gartens mitzu-
erwerben, eventl. ſolle ſich die Stadt bei etwaigem Eingehen des
Gartens das Vorkaufsrecht auf den Tierbeſtand ſichern.
Stadtv. Knabe erſcheint der Taxwert der in der Vorlage ge-
gebenen Summen zu hoch und wünſcht im übrigen den Antrag
Gieſe in ernſtliche Erwägung zu ziehen. Stadtv. Helmecke
iſt für die Magiftratsvorlage. Wenn Herr Knabe meine, die
Stadt habe keine Veranlaſſung, mit den Jntereſſen der Jnhaber
von Lbligationen des Zoologiſchen Garten zu rechnen, ſo ſei
das nicht richtig. Oberbürgermeiſter Dr. Rive verweiſt auf
den großen Jdealismus, der in dem Erwerb des Zoologiſchen
Gartens für die Stadt liege. Leider habe die Stadt bei der
ſeinerzeitigen Gründung des Unternehmens nichts getan, um es
irgendwie zu unterſtützen; da ſolle man nun jetzt die größten
Anſtrengungen machen, es zu erhalten. Der Magiſtrat habe
die Ueberzeugung, daß die Stadt mit dem Erwerb des Zoologi-
ſchen Gartens das beſte Geſchäft mache, auch vom Geſichts-
punkte der Bodenſpekulation aus. Stadtv. Riediger hält
den Taxwert gleichfalls zu hoch und ſtellt den Antrag, noch-
mals mit der Aktiengeſellſchaft in Verbindung zu treten dahin
gehend, ob das Objekt nicht für eine Million zu erwerben ſei.
Stadtrat Grothe empfiehlt die Magiſtratsvorlage.
Stadtv. Juſtizrat Glimm wendet ſich gegen einzelne Aus
führungen des Oberbürgermeiſters Dr. Rive. Er ſteht auf dem
Standpunkt, daß die Stadt zurzeit nicht in der Lage ſei, ſo er
hebliche Aufwendungen, wie ſie für den Ankauf des Zoologiſchen
Gartens gefordert werden, zu machen. Redner beantragt,
der Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher Garten eine Subvention von
15 000 Mark zunächſt auf die Dauer von fünf Jahren unter
gewiſſen Bedingungen darlehnsweiſe zu gewähren. Ober
bürgermeiſter Dr. Rive polemiſiert mit ſcharfen Worten gegen
den Stadtv. Juſtizrat Glimm und weiſt nochmals darauf hin,
daß keine Vorlage mit ſoviel Jdealismus verbunden ſei wie die
zur Beratung ſtehende. Es ſprechen noch die Stadtvv. Emmer,
Prof. v. Blume, Generaldirektor Zell, Geheimrat Steck
J Mittelſchullehrer Meher für die Vorlage, worauf zur
Abſtimmung geſchritten wird. Stadtv. Prof. v. Blume be-
antragte namentliche Abſtimmung. Der AntragRiediger gelangt mit 19 gegen 30 Stimmen zur Ab
e hnung, der Antrag Emmer in ſeinem erſten Teile
vird gleichfalls (gegen 5 Stimmen) abgelehnt, während der
ventuglantrag Emmer mit 26 gegen 22 Stimmen an-

genommen wird.

Für den Antrag des Etatsausſchuſſes ſtimmtenden folgende Stadtverordnete mit Ja: Achtelſtetter,
4ßmann, Bangert, Beige, v. Blume,
n Bruß, Daniel, Dietzel,zugelcke, Föhring, Gerig, Greßler,
e 7 e Herzau, Kühme, Lingeslea e wit Mehyer, Oſterburg, Pfautſch, Probſt,
r Reichardt, Schmidt-Rimpler, Si'e-r Steckner, Thiele, Zell und Steinbrück.
v Mit Nein ſtimmten die Stadtverordneten: Ahrenholz,
el tritt Colberg, Döhler, Gieſe, Glimm,n Znabe, Kobe, Lembſer, Lindner, Neſſe;,
k. Reiling, Riediger, Spindler, Stammer

Die Vorlage iſt alſo mit 33 gegen 18 Stimmen mit den Ab
änderungen des h r angenommen.

Alle übrigen Punkte der Tagesordnung wurden vertagt.
Schluß der Sitzung 826 Uhr.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der rrr vom 23. Jannar.

tiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an i deutſchen Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) C. 1 136 377 000 Zun. 43 225 000
darunter Gold A. 894 563 000 Zun. 33 888 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 67 002 000 Zun. 3 203 000
3. do. an Noten anderer Banken 38 745 900 Zun. 5 966 000
4. do. an Wechſeln T786 030 000 AÄbn. 54 310 000
5. do. an Lombardforderungen 54 010 000 Abn. 15 804 0900

46. do. an Effekten 259 474 000 Abn. 41 520 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 162 955 000 Zun. 2 866 000

aſſiva:8. das Grundkapital C 180 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.10. der Vetrag der umlauf. Noten 1 473 579 000 Abn. 100 592 000

11. der ſonſt. tägl. fälligen
Verbindlichkeiten p12. die ſonſtigen Paſſiva

x

38 033 000
1 453 000

716 912 000 Zun.
69 288 000 Zun.

W. Das Couliſſenhaus London and Paris Exchange iſt in
Liquidation getreten. Nach der offiziellen Mitteilung ſind Ver
handlungen im Gange, die dahin zielen, eine neue Firma zu bilden,
die das Paſſivum z regeln haben würde.

W. Wollauktion in London. Montag, 25. Januar. Geſchäft
anhaltend lebhaft. Preiſe unverändert.

A. Produkten- und Warenmärkte,.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 25. Janna Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtnelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II prompt 2321 Durum I prompt
224 Barletta Ruſſo 80 kg ſchwim. 2251 AC, Jan. 223 Jan.
Febr. 221 Febr. März 220 Roſafé 79/80 kg ſchwim. 227
Januar 2241 Jan. Febr. 223 Auſtral. Jan. Febr 228
Ulka 9 Pud 25,/30 Febr. März 225 Futtergerſte: Südr.
60/61 kg ſchwim. 127 Jan. 127 Fbr. 128 März April
April Mai 1285 A. Hafer: Nordruſſ. 47/48 kg 3 Febr.
April 162 50/51 kg Fibr. April 1631 La Plata 47 äg Jan,
152 A. Mai s: La Plata ſchwim, 149 April Mai 1408 AC.,
Mixed dreihäfig Jan. 1481 F br. 149 C

Berlin. 25., Januar. (Ber liner Produktenbörte,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: W izen, inländ.
210,00-25 1,00 A. ab Bahn und frei Muhle, Mai 214,50 215,00
Juli 216,00--216,50 Sept. 206,75 Roggen, inl. 166 167,50 C
ab Bahn und frei Mühle, Mai 175,50 275,75 AC, Juli 178,00
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 177 bis
183,00 mittel 171,00 176,00 gering 166,00 170,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, an erik. Mixed 166, 0 170,00
runder 164,00 168,00 frei War en. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 154,00 164,00 gute 165,00 180,00 AC,
ruſſiſche und Donau leichte 136, 0— 140,00 ſchwere
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Fulterware
mittel 182 189. Tuubenerbjen 189 199 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 25,50 28,50 Rog enmeh' 0 und 1 2 60 bis
22,60 Weizenkleie 11,00 12,00 Roggenkleie 11,25 12,00

Mittagsbörſe: Wenzen, inländ. 211,00 ab Bahn, Mai
215,25--215,50 215,00 Juli 216,50 216,75 September
207,25-207,75 207,50 Roggen inländ. 166,50 167,5 ab
Bahn, Mai 177,75 176,00 175,75 Juli 178,25 178 50 bis
178,25 A. Sept. 176,25 177, 9 176,75 Hafer Mei 166
Weizenmehl 00 25,75-—28,50 Roggenmehl 0 und 20,70 22,60
Rüböl Janur 62,00 A. Br., Mui 96,7057,60 57,80 Oktober
54,90 55,0 r

L. Weltmarkt, Berlin, 25. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg anusſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., weai
el O9, Jnli 216,75. Newvort Red Winter Nr. 2 loto 169,90, Mai 171,65,
Chicago Northern J Spring, Mai 168,99, Juli 150,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 172,60. Paris Lieſerungsware Jan. 186
Budapeſt Lieſerungsware April 218,10. Odeſſa Ulka 925 3-42
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 165,80. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 17.,5.
Juli 178,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 138,10, Hafer:
Berlin 450 gr. Mai, 166,60, Juln i66.5 0. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 114,50. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordſfrei

Hopfen.
Nüruberg, 23. Jan. (Hopfenbericht.) Während der abge

lauſenen Woche gelangten 1400 Ballen zam Verkauf. Der größere
Teil hiervon entfällt auf Exportzwecke, während für Kundſchaftebedarf
nur ſchwach Frage beſtand. Zugeſahren wurden 800 Ballen. Die
Preiſe ſind die bisheri en bei rudiger Stimwung.

Heutige Pr iſe für Geringe Markthopfen bis 15 mittel
do. bis 30 prima bis 42 Gebirgshopſen bis 50 ger ge
Aiſchgründer bis 15, mittel do. bis 30 prima do. bis 42
geringe Hallertauer bis 22 mittel do. bis 42 prima do. bis
62 Hallertauer Siegelgut bis 67 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 38 prima do. bis 55 geringe badiſche
mittel do. bis 42 prima do. bis 65 geringe Württemberger
bis 22 mittel do. bis 42 prima do. vis 0mittel Poſener bis prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 0 do. ſchwere Lagen bis 72 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Düngemittel.
Magdeburg, 25. Januar. Bunge-

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 16 Lieſerung Frühjahr 199
9, 0 ſchwefelſ. Ammoniak 20x Lieferung Frühjahr 1909
pr. 60 5 pr. Kalkſriciſtoff, 19 5 53 9 pr. auſgeſchloſſ. Peru
guano 7 9X2 8,10 Ammoniak-Superphosphat 9 92 7,9
Superphosphat 17—-19 18 Baumwollſaatmwehl, entſaſert 55 bis
58 7 7,90 Texas 55--589 Erdnußkuchenmehl 52562
7,30 Seſamkuchenmehl 50- 522 deutſches 7,30 Maizenahutter
26- 30 7,30 Maisölkuchenmehl 30 66 90 8,00 Kokos-
kuchen, deutſche 30-—33 J 8,20 Palmkernkuchen, deutſche 23 26
6, 0 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 8,20 Rapskuchen,
deutſche 40—-43 6,10 Mohnkuchen, deutſche 42 45
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24— 28 2 5,10 helle
Biertreber 26—30 J Knochen Präzipitat (Furterkalt) feinſte
r mit 40 3 11,00 Parität ſrei ab Magdeburg bei 200 Ztr.

adungen.
Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Kartoſfelmarkt- Bericht vom 25. Jan ar von der Prerbericht
ſtelle des D. Le R. Tendenz: Für Frühkartoffeln in Wagen
ladungen von 10 000 Kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin, Rote Daberſche 2,20; andere rote Sorten 1,95 2,10;
Magnum bonum 2,25——2,40 Weiße runde 1,95——2,00. Magde
burg, Magnum bonum 0,00 Weiße runde 0,00; Gelbſleiſchige weiße
0,00. Gardelegen, Rote Daber 2,00; andere Sorten 1,90 Magnum
bonum 2,25; Weiße runde 1,85. Salzwedel, Rote Daber
1,90 2,00; andere Sorten 0,00; Magnum bonnm 2,00 Weiße
runde 0,00. Futter- und Brennware. Berlin, Rote Daber 1,45
bis 1,75; Andere rote Sorten 1,15— 1,75 Weiße Sorten 1,45 1,75.
Magdeburng, Rote Daber 0,00 Andere Sorten 0,00 Weiße Sorten
9,00. Gardelegen, Andere Sorten 1,35, Weiße Sorten 1,38.

und Futtermittel.

nd Stephan,

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
frei Station, in Mk. ür 50 kg. Flocken: Auras Kr. Wohlau 8,00 ez.),
Beſow b. Wend.Tychow Kr. Schlawe 8,25 (Verk.), Beutnitz 8,60 (bez.)
Börnecke a. Harz 9,00 (Verk.), Bülſtringen (Neuhaldensleben) 9,00 (bez.)
9,50 10,00 (Verk.), 8,60-—8,80 (Käuf.), Buſelwitz b. Oels 7,85 (Veirk-
prompt), 8,00 (Käuf. f. Febr. März), Calbe a. S. Zucker
fabrik 8,90 (Verk.), Ciskowo Kr. Czarnikau 8,00 (Verk.), Döhrings
Praſſen (Oſtpr.) 8,20 (bez.), Friedrichsthal b. Grünhayn Kr. Wehlau
8,00 (bez. Dez.), Genſchmar 8,25 (bez.), GroßGräditz b. Krridelwitz
8,00 (Verk.), Groß-Strehlitz 8,00 (Verk.), Großendorſ Kr. Hohenſalza
8,00 (bez.), Grunzig Kr. Meſeritz 8,00-—8,10 (Käuf.), Hartowitz
Brennerei Genoſſenſchaft 8,00 (bez Heinersdorf (Kr. Lebus) Station
Trebnitz N.M. 8,00 (bez.), Hammer b. Krehlau 8,00 (Verk. Februar
bis März), Jeltſch Kr. Ohlau 8,00 (Käuf.), Karſtädt 8,25 ſür
prompte Lief. (bez.', 8,50 für ſpäte Lieferung (bez.), 8,75 (Verk.),
Kempen b. Lübzow Stat. Dominke 7,50 und 7,75 (bez. Januar),
Kletzke 8,50 (Verk.), Krumwohlau 7,65 (bez.), Labiſchinek bei Gneſen
8,70 (Verk.), Leng bei Schrimm 7,90 (bez.), 7,65 (Käuſ.), Lindchen bei
Petershain Heg. 8,50 (Käuf.), Maldeuten i. Oſtpr. 8,15-—8,25 e
8,00--8,10 (Käuf.), Marzenin Brennerei-Genoſſenſchaft 8,60 (bez.),
Moeſtchen bei Wutſchdorf (Märk. Poſ. Bahn) 9,00 (Verk.), 8,00 (Käuf.),
WMondſchütz Kr. Wohlau 7,80(bez.), Mutt in Kr. Stolp 8,00-—8,50 (Känuf.),
OberStradam Kr. GroßWartenberg 8,00 (bez. Jannar Mai), Perle
berg Landw. Brennerei Genoſſenſchaft 8,50 (Verk.), Polchow 7,25
(bez.), Polgſen (Wohlau) Landw. Brennerei-Genoſſenſchaſft 8,25 (Käuf.),
Pozarowo b. Wroblewo Stat. Wronke 7,75 (vbez.), Puſchkowo, Bez.
Breslau 8,00 (bez.), Regenthin N.-M. 8,25 (Verk.), Sembten (Fſo.)
Station Coſchen 8,00 (bez.), Twardow b. Witaſchütz (Poſen) 8,00 (Verk.
Uthmöden Landw. Brennerei 8,40 (bez.), Weſterhorn b. Brockhöſe 8,50
(Käuf.), Winnagora b. Miloslaw 7,80 (bez.), Wormefelde b. Stolzen
berg 7,50 (bez. prompt), 8,20-—8,40 (bez. f. ſpäte Liefg.), Zünig au
Kartoffeltrocknungs Genoſſenſchaft 8,00 (Verkäuſer), 7,75 (Käufer).
Schnitzel: Calbe a. S. Zuckerfabrik 8,00 (Verk.), Börnecke a. Harz
8,00 (Verk.), Gr. Podel b. Stojentin Kr. Stold 7,00 (bez.), Schlaben
doif bei Zinnitz 7,50 (Verk.), Soldin Kartoffeltrocknungsſabrik 8,50 (bez.),
Ventſchow i. M. 8,00 (bez.). (D. L.R.)

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 25. Januar. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00 20,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 25. Jan. Kartoſſelſtärke 20,25- 20,75 Mt., Kartoſfel
mehl 20,25--20,75 Mk., feuchte Stärke 11,10 Mk,

Spiritus.
Nordhauſen, 25. Januar. Branntwein 40 Vol. ſür 100 kg

(105--306 Ltr.) 60,50--61,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 67,50 68,50 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhänſer Korn
branneweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Yamburg 25. Jannar. Spiritue behauptet, Januar 26 G.,
Jan. -Febr. 25 G., Febr.-März 25 G.

Parise, 25. Januar. Spiritus ruhig, Januar 37,25,
Febr. 37,50, MaiAug. 39,25, Sept. Dez. 37,75.

Oele und Oelfrüchte.
Kölun, 25. Januar. Rüböl loto 60,09, Mai 61,00.
Hamburg, 25. Januar. Rübön ruhig, loko verzollt 64,00.
Amſterdam 25. Januar. Leinöl behauptet, 'oko 22 Februar

228/,, Febr. April 225/, MaiAuguſt 22 Sept. -Dezbr. 22
Varis. 25. Januar. Rübö feſt, Januar 64,75, Februar

64,25, MärzApril 64 00, Mai-Augnſt 63,00.
W. Veſt, 25. Januar. Raps per Auguſt 13,90 Gd., 14,00 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 25. Jan. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88g

Salzwedel, Andere Sorten 1,20; Weiße Sorten 1,15--1,80.

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Januar 20,55, per März 20,70, per Mai 20,10, per Auguſt 21,25,
per Oktober 19,65, per Dezember 19,60. Tendenz: ruhig.

W. London, 25. Jan. 96 h Javazzucker prompt matt, 10 h. 20 d.
Verk. Rüben Rohzucker Januar ſietig, 10 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 25. Januar. KaſſeeTerminNotierungen. Am ſür

Good average Santos März 33 G., Mai 32 G., September 31 G.,
Dezember 31 G. Tendenz ruhig.

Amſterdam, 25. Januar,
hauptet, loko 35.

Havre 25. Jan. Kaſſee. Good average Santos März 42,00,
Mai 41,25, Sept. 40,00, Dezember 39,50. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro 23. Januar. Kaſſee. Zuſnhyr 3900 Sack
in Rio, 31000 Sack in Santos.

Wolle und Banunmwolle.
Bremen, 25. Januar. Baumwolle, ſtill,

middling loko 49 Pfg.
Antwerpen. 25. Jan. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Februar

5,30 Käufer Dezember 5,16 Käufer. Ruhig.
Liverpool, 25. Jan. Baum wolle.

davon ſür Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per Jan 5H,3,

per Jan.-Febr. 5,12, per Febr.-März 5,10, per Wiärz- April 10,
per April-Mai 5,09, per MaiJuni 5,08, per Juni-Juli 5,08, per Juli
Augnſt 5,08, per Auguſt Septbr. 5,00, per Sept.Okt. 4,95.

Petrolenm.
Hamburg, 25. Jannar. Petroleum geſchäſtslos, Standard

white loko 7,70 nom.
Metalle.

Amſterdam, 25. Januar. Bancazinn ruhig, loko 77.
London, 25. Jan. Silber 23*,16 Lſurl., ChiliKupfer 89/10 Lſrl.,

per 3 Monate 60 Lſtrl., Blei, ſpan., 13/g Lſirl., engl. 139, Lſtil.,
Zinn 126 Lſtrl., Zink 21 Lſtil.

Glasgow, 25. Jan. Roheiſen. Scotch warrants oh. d.
Warrants Middlesborough III 48 h. 8 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte,
Schlachtviehmärkte.

Leipzig. 25. Jan. Bericht über den Schkachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Aufſtrieb:
615 Rinder, und zwar 202 Lchſen 26 Kalben, 215 Kühe, 172 Bullen,
209 Kälber, 707 Stück Schaſvieh, 1848 Schweine, und zwar nur
deutſche zuf 3379 Tiere. Preiſe Ochſen: 1. 78, II 70, I. 62,
1V. 52 C für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 74,
N. 68, III. 58, IV. 50, V. 40 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 66, II. 61, III. 55 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 59,
II. 46, III. 34, IV. Akt. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 38,
II. 35, III. 25 für 50 kg Lebendgew. Schweine: 1 70, II 67,
III. 64, IV 61 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 809 Rinder,
und zwar 165 Ochſen, 19 Kalben 182 HKühe, 143 Bullen 209 Kälber,
487 Schafe, 1820 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Schaſe ſehr langſam, Kälber und Schweine
mittelmäßig.

JavaKaſſee, good ordinary, be

Upland

Umſatz 8000 Ballen,

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-Yort. 25. Jannar. Roter Wintere Weizen loko 110 per

Mai 1105,, per Juli 1048 per Sept. ver Dez.
Mais ver Mai 69! per Juli 69 per Sept. 69 WMeehl 4,10.
Getreidefracht nach Liverpool 18,.

W. Chieago, 25. Januar. Weizen per Mai 107, per Juli 97
Mais per Mai 682,

W. Newe9ork, 25. Januar. Petroleum Standard white in Newe
Hork 8,60, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. Newoork, 25. Januar. Schmalz Weſternſteam 10,00, Rohe und
Brothers 10,15.

Verantwo rtiich: Für Politit und Fenilleion: Hr. Walther Gebensleben
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen und Handeisieil: May Ebeling für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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